
BIBLISCHE UN HISTORISCHE THEOLOGIE

Umsetzung 1n der WeltV heute autbereitet. Gerade 1n dıeser Zuspitzung liegt der Reıiz
der Studie Der doppelten Perspektive auf den Forschungsgegenstand wırd eıne dop-pelte nNntwort gegenübergestellt. Di1e besondere Leıistung der Studie liegt darın, dabe:
nıcht die exegetischen Laı1en un Ämateure den Lesern verlieren. In diesem
Sınne erreicht das wünschenswerte Zıel, Aass exegetische Fachpublikationen über die
eiıgenen Fächergrenzen hinaus 1ne breitere Leserschaft iinden und VO Systematıkernund praktischen Theologen ebenso w1e VO interessierten Laıien aktıv rezıplert werden
können. HUEBENTHAL,

LUBAC, HENRI ‚ARDINAL. D Augustinısme theologıe moderne. OUuUSs la direction de
Georges Chantraine, SJ, AVCC la collaboration de Megr. Patrick Descourtieux. Presenta-
t1on de Michael Fıgura (CEuvres completes; AILL, quatrıeme sect10n: Surnaturel). Parıs:
Les FEditions du ert 2008 MX NJL4AS8 d ISBN 978-2-204-08794=20

Zu den wichtigsten und tolgenreichsten theologischen Veröffentlichungen des>
NEeIN Jhdts gehört hne Z weıtel Lubacs ‚Surnaturel‘. Bedürtte CS für diese Einschätzungoch eınes Beweıses, genugte eın Blıck aut das Zweıte Vatikanische Konzil. Es vermıed
1ın allen seinen Dokumenten konsequent die bıs dahin ‚klassısche‘ Gegenüberstellung VO
Natur und UÜbernatur, damıt den Begritff eiıner NALUYA DUYA un! eınes ‚Zweı-Stockwerke-
Denkens‘, das die katholische Theologie lange eıt beherrscht und dem Lubac 1n seiınem
Werk den Kampf hatte. Der vorliegende der ‚UVICS completes‘ enthält 1U
nıcht das ‚Surnaturel‘ 4A4US dem Jahre 1946 selber (Wıederabdruck 1st für den Bd
El der Gesamtausgabe vorgesehen sondern die Überarbeitung und Ergaänzung dieses
Werkes, die Lubac 1965 ‚USamme miıt ‚Le mystere du surnaturel‘ veröftentlicht hat Nä-
herhın oreifen die Kap bıs VO ‚Augustinisme theologie moderne‘ gleichenKap.-Überschriften die Kap bıs I 9 die Kap bıs I11 FU 'eıl Über-
schrıtten die Kap bıs VI und das Kap das Kap VII VO ‚Surnaturel‘ auf. Es gehörtLubacs Arbeıitsweise, Reaktionen und Stellungnahmen aut seıne Veröffentlichungen

registrıeren un: auf s1e in weıteren Publikationen einzugehen. Das hat ZUr Folge, dass
INan uch 1n der Frage des ‚Surnaturel‘ seıne Entwicklung bestens verfolgen kann SO gehtdas SCNANNLE Werk VO 1946 seinerseıts aut Wwel schon 1931 veröttentlichte Artikel
rück (Deux augustinıens fourvoyes: Baıus Jansenuus, En RechSR DE 422443 un: Bn
540) Das hier vorliegende Werk geht 1U auf die FT 'eıl sehr kritischen Stellungen-nahmen VO Erscheinen VO ‚Surnaturel‘ bıs ELW ZUJahre 1965 eın (Smulders, de Bro-
glie, Fransen, Vanneste, Alfaro, Bouillard uSW.). Der vorliıegende enthält außer dem
Text VO  ; ‚Augustinisme el theologie moderne‘ eine ‚Präsentatıiıon‘ dieses Werkes AaUus der
Feder des bekannten deutschen Lubac-Spezıialısten Miıchael Fıgura I-XVII). Sıe behan-
delt erstens die Ursprünge VO ‚Augustinısme theologie moderne‘, zweıtens die
Grundideen VO ‚Surnaturel‘ und VO ‚Augustinısme et theologie moderne‘); drittens
bietet S1Ee einen Vergleich beider Veröffentlichungen, und arbeıtet viertens die aktuelle Be-
deutung des Werkes heraus. 971 erschien das hier angezeigte Werk 1n deutscher Über-
setzung VO Hans Urs Balthasarundem Titel „Das rbe Augustins“, und Z Wa  T als
erster Bd eınes Doppelbds mıt dem Titel „Die Freiheit der Gnade“ Das dieser Über-
SEIZUNgG vorangestellte Vorwort Lubacs, ebd /-11, 1STt unserem beigegeben (XXI-
XAXV) Beigegeben sınd dem Bd terner übersichtlic und alphabetisch angeordnet die
VO: Lubac in den Fußnoten zıtlerte Literatur (33 die französische Übersetzungder lateinischen un! sonstigen Zıtate des Autors 1n der Originalsprache, Was die Lesbar-
eıt des Textes für moderne Leser erheblich erhöht9iıne Lıiste VO Errata (465—
472) und schließlich eın Namensverzeichnis H.-J SIEBEN

KRIKORIAN, MESROB K, Dıie Armenische Kırche Materialien Zzur armeniıschen (36e-
schichte, Theologie un!| Kultur. Franktfurt Maın Peter Lang, Za korrigierte Aut-
lage 2007 307 d ISBN 978-3-_-631-55892-8

Dieses Buch wiırd Spuren- 1n der armenischen Hıstoriographie hiınterlassen: Erstmals
zußert eın hochrangiges Mitglied der Kıirche Zweıtel der otfiziellen Kırchenge-schichte. Ausgerechnet Mesrob Krikorian, Erzbischof und Patrıarchaldelegat für
Mitteleuropa mıiıt S1ıtz 1n Wıen, stellt einen der wichtigsten Gründungsmythen seiıner
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